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POSTANSCHRIFT Bundesministerium des Innern und für Heimat, 10557 Berlin  
 

 
 

 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

 

auf die mir zur Beantwortung zugewiesene schriftliche Frage übersende ich Ihnen die 

beigefügte Antwort. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

HAUSANSCHRIFT  Alt-Moabit 140, 10557 Berlin
POSTANSCHRIFT  10557 Berlin

DATUM  6. Dezember 2024



  
 

 

  

  

 

Schriftliche Frage der Abgeordneten Anke Domscheit-Berg  
vom 26. November 2024 
(Monat November 2024, Arbeits-Nr. 11/340)  
 
 
 
Frage 
Wie wird erfasst beziehungsweise überprüft, ob im Nationalen Waffenregister als 
waffenbesitzend erfasste Personen verstorben sind und die Vorgaben des Waffenge-
setzes im Falle der Erbschaft (siehe www.bva.bund.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/Buerger/Ausweis-Dokumente- Recht/Waffenrecht/Einzelerlaubnisse/merk-
blatt_erbwaffen.pdf) eingehalten werden (bitte auch zuständige Organisationsein-
heit(en) angeben), insbesondere dann, wenn durch die Erben kein waffenrechtliches 
Bedürfnis geltend gemacht werden konnte, und die geerbten Schusswaffen durch ein 
dem Stand der Technik entsprechendes Blockiersystem durch speziell eingewiesene 
Inhaber einer Waffenherstellungs- oder einer Waffenhandelserlaubnis oder durch 
entsprechend bevollmächtigte Mitarbeiter zu sichern sind und die erlaubnispflichtige 
Munition binnen angemessener Frist unbrauchbar zu machen oder einem Berechtig-
ten zu überlassen ist (§ 20 Abs. 3 Satz 2 des Waffengesetzes – WaffG), und welche 
Kenntnis hat die Bundesregierung zu möglichen Größenordnungen verstorbener waf-
fenbesitzender Personen beispielsweise durch Kenntnis von Stichprobenabfragen im 
Rahmen des National- Once-Only-Technical-Systems (NOOTs) und der Steuer-ID? 
 
Antwort 
Der Vollzug des Waffengesetzes (WaffG) ist Ländersache. Die Meldebehörde über-
mittelt den Tod eines Erlaubnisinhabers nach § 44 Abs. 2 WaffG an die zuständige 
Waffenbehörde oder die Waffenbehörde erhält selbst Kenntnis vom Versterben der 
Person. Die Waffenbehörde speichert das Sterbedatum nach § 6 Abs. 1 Nr. 2 lit. i 
des Waffenregistergesetzes im Nationalen Waffenregister. Die Einhaltung des § 20 
WaffG (Erwerb und Besitz von Schusswaffen durch Erwerber infolge eines Erbfalls) 
wird durch die Waffenbehörden gesichert.  
Die Bundesregierung hat keine Kenntnis zur Anzahl verstorbener waffenbesitzender 
Personen im Nationalen Waffenregister. Diese Zahl ist weder Bestandteil der Mo-
natsstatistiken des Nationalen Waffenregisters, noch wurde diese Zahl im Rahmen 
des Pilotprojektes zur Registermodernisierung im Nationalen Waffenregister erho-
ben. 




